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Die große Bandbreite des kulturel-
len Angebots in Fellbach, das bis 
über die Stadtgrenzen hinaus be-
kannt ist, war Thema in der Sitzung 
des Verwaltungsausschusses am 
Dienstag vergangener Woche. Maja 
Heidenreich, Leiterin des Kulturamts, 
gab dem Gremium einen Rückblick 
auf das abwechslungsreiche Pro-
gramm des vergangenen Jahres so-
wie eine Vorschau auf dieses Jahr.

In jedem Jahr legt die Kulturamts-
leiterin den Schwerpunkt auf eine 
der fünf Einrichtungen des Kultur-
amts, zu dem Stadtmuseum, Stadtar-
chiv, Galerie der Stadt Fellbach, 
Kunstschule und Stadtbücherei ge-
hören. Letztere nahm Heidenreich 
bei ihrem Rückblick in den Fokus. 
Diese sei ein Treffpunkt für die Bür-
ger. „Die Bücherei ist ein sogenann-
ter Dritter Ort neben dem Zuhause 
und der Arbeit, Schule oder Uni; eine 
wichtige Anlaufstelle für die Stadt-
gesellschaft“, so Heidenreich. Sie sei 
nicht nur ein Lernort, sondern auch 
ein Ort der kulturellen Bildung und 
Bildungspartner für Kindergärten 
und Schulen. 100 000 Besucher 
konnte die Fellbacher Bücherei am 
Berliner Platz zusammen mit ihren 
Zweigstellen in Oeffingen und 
Schmiden 2024 verbuchen, 8000 
mehr als im Jahr zuvor. 

Zukünftig gehe es unter anderem 
darum, eine Bibliothekskonzeption 
auszuarbeiten, da sich im Biblio-
thekswesen viel verändert habe. 
Auch wird nach Drittmitteln ge-
sucht, um das Angebot an Büchern, 
Zeitschriften und digitalen Medien 
weiter anbieten zu können. Zugleich 
wies die Leiterin des Kulturamts die 
Stadträte daraufhin, dass eine Sanie-
rung/Renovierung in absehbarer 
Zeit nötig werden wird. 

Im Rückblick auf das Programm 
des vergangenen Jahres berichtete 
Heidenreich, dass es neben 133 öf-
fentlichen Veranstaltung auch zahl-
reiche geschlossene Veranstaltun-
gen für Schulen und Kindergärten 
gab. Highlights des Jahrespro-
gramms waren unter anderem die 
Verleihung des Mörikepreises an den 
tschechischen Autor Jaroslav Rudiš. 
Rund um den Mörikepreis fand das 
Literaturfestival „Prosa, Pop und Po-
esie“ mit rund 20 Veranstaltungen 
zu Sprache, Literatur und Musik 
statt.

Einen Rekord konnte die jahres-
übergreifende Kinderausstellung 
„Fellbach am Meer“ im Stadtmu-
seum mit über 7800 Besuchern ver-
zeichnen. Nicht mehr aus Fellbach 
wegzudenken sei außerdem die Fête 
de la Musique am 21. Juni, die ein 

echter Publikumsmagnet sei. Sehr 
gut besucht war außerdem die Lan-
ge Nacht der Demokratie am 2. Ok-
tober, bei der es, nach gemeinsa-
mem Singen mit Patrick Bopp, unter 
anderem eine Podiumsdiskussion 
und einen Poetry Slam gab. Für Ju-
gendliche und junge Erwachsene 
fand jetzt im Februar schon zum drit-
ten Mal das Dunkelbunt Festival im 
Jugendhaus statt, das aus einer Idee 
der Bundesfreiwilligendienstleisten-
den des Kulturamts hervorgegangen 
war und das von der Mitarbeit und 
dem Engagement von jungen Frei-
willigen lebt. 

Anschließend gab Maja Heiden-
reich den Mitgliedern des Verwal-
tungsausschusses noch einen kurzen 
Ausblick auf das kommende Pro-
gramm, das hauptsächlich von der 
16. Triennale Kleinplastik geprägt 
sein wird. Die Ausstellung wird am 
24. Mai eröffnet und trägt den Titel 
„Habitate. Über_Lebensräume“. Ku-
ratiert wird sie von Dr. Claudia Em-
mert und Ina Neddermeyer. Beglei-
tend organisieren die Mitarbeiten-
den des Kulturamts ein vielseitiges 
Programm mit Lesungen, Workshops 
und Vorträgen.

Durchweg Lob gab es im An-
schluss von den Stadträten für die 
Arbeit des Kulturamts. „Ich bin ge-
plättet, was sie alles machen und auf 
die Beine stellen“, meinte Beate 
Wörner (Grüne). Ein solch großes 
und vor allem auch vielfältiges Kul-
turangebot, sei einer großen Kreis-
stadt wie Fellbach „mehr als wür-
dig“. Andreas Möhlmann (SPD) be-
grüßte „ausdrücklich“, die Lange 
Nacht der Demokratie im vergange-
nen Jahr. Das sei in diesen politi-
schen Zeiten genau das Richtige. 
Franz Plappert (CDU) betonte, welch 
hohen Stellenwert die Bücherei 
beim Lesenlernen habe und wie 
wichtig so ein Ort deshalb gerade 
für Grundschüler sei. „Für mich sind 
Sie einfach die richtige Person am 
richtigen Ort“, lobte Martin Oettin-
ger (FW/FD) die Kulturamtsleiterin. 

Kulturamt punktet mit vielseitigem Programm
In diesem Jahr steht die 16. Triennale Kleinplastik im Mittelpunkt

Die Fête de la Musique hat sich einen festen Platz im Veranstaltungskalender der Stadt 

gesichert. Foto: Hartung 

Der Junge Chor des Philharmoni-
schen Chors Fellbach führt am Sams-
tag, 22. März, um 19.30 Uhr (Rest-
karten verfügbar) und am Sonntag, 
23. März, um 17 unter der Leitung
von Nele Gerhard das Musical „Alice
by Heart“ in der Festhalle Schmiden
auf.

Der Chor mit der Hauptdarstelle-
rin Hanna Kohl als „Alice“ und dem 
Hauptdarsteller Paul Schweizer als 
„Alfred“ freuen sich, ihrem Publikum 
die außergewöhnliche Geschichte 
von „Alice“ zu erzählen. Es geht um 
die erste Liebe, die Bewältigung von 
Verlust, und den Mut nach vorne zu 
blicken. Die Musik ist von Duncan 
Sheik, die Songtexte von Steven Sa-
ter wurden ins Deutsche übersetzt 
von Frederike Haas. Die Aufführung 
findet auf Deutsch statt, sowohl Tex-
te als auch Liedtexte. Karten gibt es 
im Vorverkauf in zwei Preiskatego-
rien zu 25 Euro – Schüler und Studie-
rende ermäßigt 20 Euro – und 15 
Euro – Schüler und Studierende er-
mäßigt 10 Euro –  zzgl. Vorverkaufs-
gebühr beim i-Punkt Fellbach, 
Marktplatz 2, Tel. 0711 5851-790. 

Junger Chor Fellbach 

präsentiert Musical 

Eltern wollen ihren Kindern nur das 
Beste. Aber es gibt eine Menge Hin-
dernisse im Alltag, z.B. die oft feh-
lende Zeit. Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Fellbach lädt alle interes-
sierten Eltern am Mittwoch, 19. 
März, 19.30 Uhr, zum Thema „Mehr 
Zeit für die Familie“ in das Stadtteil- 
und Familienzentrum, Eberhardstr. 
37, ein. Es sollen Möglichkeiten gesu 
cht werden, wie qualifizierte Zeit in 
der Ehe, mit der Familie –  auch gene-
rationenübergreifend –  gelingen 
kann. Durch den Abend führen Su-
sanne Haller und das Ehepaar Nóra 
und Pál Gémes mit dem Ziel, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen. 

Mehr Zeit für die 

Familie finden
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Finanzielle Lage 
Fellbachs: 
Die wirtschaftli-
che und politi-
sche Lage 
Deutschlands be-
findet sich in 
einem sehr star-
ken Umbruch. 
Ganz besonders die finanzielle La-
ge unseres Landes hat auch direkte 
Auswirkungen auf Fellbach, stag-
nierende Gewerbesteuereinnah-
men, höhere Ausgaben für Perso-
nal, Reparaturen an Gebäuden und 
Einrichtungen, Energie und vieles 
mehr.
In guten Zeiten war die Aufstel-
lung eines ausgeglichenen Haus-
halts kein Thema, das hat sich mas-

siv geändert. Die Bürgerinnen und 
Bürger müssen sich darauf einstel-
len, dass nicht mehr alle gewohn-
ten Leistungen und Wohltaten zu-
künftig von der Stadt finanziert 
werden können. Die neue Stadt-
mitte Fellbach ausgelöst durch 80 
m Züge der SSB, Verbesserungen 
bei der Feuerwehr auf Grund des 
Feuerwehrbedarfsplans oder der 
Neubau und/oder Sanierung von 
Sporthallen, die Sanierung der Brü-
cke Höhenstraße usw. sind Aufga-
ben mit enormen finanziellen Fol-
gen für den städtischen Haushalt 
und zukünftige Projekte. Die ge-
nannten Beispiele sind nur eine 
kleine Auswahl, was auf uns alle 
zukommen wird. Bei vielen lieb ge-
wonnen Einrichtungen und Maß-

nahmen wird die Stadt gezwungen 
sein zu fragen, ob das Angebot in 
gleichem Umfang aufrechterhalten 
werden kann wie bisher.
Die Bürgerinnen und Bürger unse-
rer Stadt sind aufgerufen, ihren 
Anteil zu einer Verbesserung der 
finanziellen Lage beizutragen, die 
eigenen Ansprüche z.T. zu über-
denken und somit einen Betrag 
zum Wohle unserer Stadt zu leis-
ten. Schwierige Zeiten bieten auch 
Chancen eingelaufene Pfade zu 
verlassen und neuen Ideen Platz 
und Raum zu geben.
Die erfolgreiche Zukunft unserer 
Stadt gelingt nur durch gute Zu-
sammenarbeit von Verwaltung, 
Gemeinderat und Bürgerschaft.
Franz Plappert (CDU)   

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT

leicht ein neues Hobby entdecken 
können. Für die Sommerferien 2025 
läuft die Planung für den Ferien-
spaß. Alle bisherigen Veranstalter 
wurden angeschrieben. Es können 
sich aber auch neue Veranstalter 
melden unter E-Mail ferien-
spass@fellbach.de oder im Stadtju-
gendreferat unter Tel. 071 5851-480.

gebote in Fellbach. In den Sommer-
ferien 2024 wurden fast 150 Veran-
staltungen für Kinder und Jugendli-
che von 50 verschiedenen Veranstal-
tern aus Fellbach durchgeführt. Der 
Ferienspaß sorgt vor allem für eins: 
dass Kinder und Jugendliche neue 
Erfahrungen sammeln, neue Freun-
de finden, sich austoben und viel-

Der „Fellbacher Ferienspaß“ bietet 
Vereinen, Kirchen und Einrichtungen 
in Fellbach die Möglichkeit, Ferien-
angebote für Kinder und Jugendli-
che in den Sommerferien gesammelt 
zu bewerben, er übernimmt das An-
melde- und Zahlungsprozedere und 
schafft so für Eltern eine übersichtli-
che Auflistung der Sommerferienan-

Mitmachen beim  Fellbacher Ferienspaß

 Am Freitag, 28. März, 17 Uhr, be-
ginnt  in der VHS in Fellbach, Eisen-
bahnstr. 23, ein zweitägiger Graffiti-
Workshop für Anfänger. Der Graffiti-
Writer Patrick Klein zeigt, wie man 
mit der Sprühdose richtige Kunst-
werke erstellen kann, außerdem ver-
rät er Tipps und Tricks. Im ersten Teil 
erfährt man mehr über die Basics: 
Geschichte, Materialkunde, Rechtli-
ches und erhält Grundkenntnisse der 
Typografie.  Am zweiten Praxistag 
wird eine legale Wand grundiert 
und unter Anleitung des Experten 
kann jeder seine Entwürfe großflä-
chig auf eine Mauer sprühen. 

Die Gebühr beträgt 130 Euro, ein 
Starterkit ist inbegriffen. Informa-
tion und Anmeldung zum Workshop 
Nr. 25F21050 telefonisch unter 
07151 958 80-0 oder www.vhs-unte-
res-remstal.de.

Graffiti in Theorie 
und Praxis
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Der Verkehrsentwicklungsplan (VEP) 
bildet die Grundlage für eine nach-
haltige und zukunftsorientierte Mo-
bilität in Fellbach. Bereits 2013 wur-
de der erste VEP aufgestellt, um den 
Verkehr in der Stadt effizient, sicher 
und umweltfreundlich zu gestalten. 
Nun wird der Plan fortgeschrieben, 
um aktuelle Entwicklungen, neue 
Herausforderungen und moderne 
Mobilitätslösungen zu berücksichti-
gen.

Zu Beginn des Prozesses wird zum 
einen in einer Bestandsanalyse erho-
ben, wie die Mobilität aktuell gestal-
tet ist und zum anderen ein Zielbild 
erarbeitet, welches mit Umsetzung 
des VEPs erreicht werden soll. Der 
Verkehrsentwicklungsplan soll der 
Stadtverwaltung zukünftig einen 
Handlungsrahmen geben, wenn es 
darum geht, Maßnahmen im Bereich 
Mobilität umzusetzen. Über den Pro-
zess verteilt sind verschiedene Betei-
ligungsformate vorgesehen, welche 
die fachplanerische Erarbeitung 
durch Hinweise der in Fellbach le-
benden und arbeitenden Menschen 
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ergänzen. Als erstes Format findet 
am Dienstag, 1. April, 18 Uhr, im Gro-
ßen Saal des Fellbacher Rathauses 
eine öffentliche Auftaktveranstal-
tung statt, bei der neben der Infor-
mation zur Erarbeitung des Ver-
kehrsentwicklungsplans auch die 
Beteiligung im Vordergrund steht. 
Alle interessierten Fellbacher sind 
eingeladen, ihre Hinweise zur Mobi-

lität in Fellbach abzugeben: Was 
läuft bereits gut? Wo gibt es Verbes-
serungspotenzial? Und welche Ziele 
sind für die zukünftige Mobilität 
wichtig? Abgeschlossen wird die 
Veranstaltung durch eine Podiums-
diskussion. 
• Weitere Informationen und der 
Link zur Anmeldung ist zu finden 
unter www.fellbach.de/vep

Die Zukunft der Mobilität in Fellbach 
Öffentliche Auftaktveranstaltung zum Verkehrsentwicklungsplan

Am Samstag, 22. März, schalten 
weltweit Menschen, Städte und 
Unternehmen um 20.30 Uhr Ortszeit 
für 60 Minuten das Licht aus. Zusam-
men setzen sie so auf Anregung des 
World Wildlife Fund ein starkes Zei-
chen für mehr Ambitionen im Klima-
schutz. Seit vielen Jahren beteiligt 
sich die Stadt Fellbach an der Earth 
Hour und setzt ein aktives Zeichen 
für mehr Klimaschutz. Ausgeschaltet 
werden die Beleuchtungen städti-
scher Gebäude oder auch der Ab-
lufttürme des Stadttunnels. Die 
Stadtverwaltung freut sich,  wenn 
sich  möglichst viele weitere Mitstrei-
ter – sowohl private als auch  Verei-
ne, Kirchen und Unternehmen – der 
Earth Hour anschließen und so deut-
lich machen, dass der Klimaschutz 
nicht in Vergessenheit geraten darf.
• Informationen unter: www.wwf. 
de/earth-hour

Fellbach beteiligt 
sich an Earth Hour 

Wie soll die Mobilität in Fellbach gestaltet werden? Darum gehe es beim 

Verkehrsentwicklungsplan. Foto: Stadt Fellbach 



Müll lässt sich nicht vermeiden – 

durchschnittlich produziert jeder 

Deutsche über 600 Kilogramm da-

von in einem Jahr. Auch wenn man 

nicht komplett ohne Müll zu verur-

sachen leben kann, ist die unrecht-

mäßige Entsorgung dieser sehr wohl 

vermeidbar und ein absolutes „No-

Go“ für umweltbewusste Mitbürger. 

Am vergangenen Samstag kamen 

bei der Markungsputzete über 350 

Menschen aus Fellbach, Schmiden 

und Oeffingen unter dem Motto 

„Fellbach räumt auf – Müll vermei-

den, verwerten, beseitigen“ zusam-

men, um gemeinsam wilden Müll im 

Stadtgebiet und auf dem Kappel-

berg aufzusammeln, sauber zu ma-

chen und um für einen umweltbe-

wussten Umgang mit Müll zu wer-

ben.

In Fellbach war die Neue Kelter, 

wo auch Erster Bürgermeister Johan-

nes Berner aktiv und fleißig „mit-

sammelte“, wieder Start- und End-

punkt für die freiwilligen „Müll-

sammler“. In Schmiden und Oeffin-

gen waren die Feuerwehrgerätehäu-

ser die Versammlungsorte. Mülltü-

ten und nötige Utensilien wurden 

wie üblich von der Stadtverwaltung 

kostenfrei zu Verfügung gestellt. 

Auch für Verpflegung war gesorgt – 

an der Neuen Kelter stillte das DRK 

Fellbach den Hunger der Umwelt-

helfer, in Schmiden und Oeffingen 

gab es Vesperpakete. Nicht nur der 

Samstag, sondern schon die ganze 

Woche zuvor war dem Umwelt-

schutz und Müllvermeidung gewid-

met, so sammelten Schüler aus Fell-

bach zusammen mit Lehrkräften flei-

ßig wilden Müll und sorgten für 

mehr Sauberkeit. Bei der Markungs-

putzete beteiligten sich auch Verei-

ne aus der Kappelbergstadt äußerst 

aktiv – die Pfadfinder von Stamm 

Beowulf, Royal Rangers und Pfadfin-

der Oeffingen zum Beispiel, weitere 

Vereine wie die Geocacher, der Obst- 

und Gartenbauverein Oeffingen, der 

Lions Club, die Fellbacher Jäger und 

die junge Helfer des Abenteuerspiel-

platz waren nur einige der langen 

Liste.

Auch in diesem Jahr wurden am 

Ende des Aktionstages sehr viele 

Mülltüten gefüllt, die der städtische 

Bauhof abholte, um sie fachgerecht 

zu entsorgen. „Die ganze Woche 

und vor allem der Samstag war wie-

der ein erfolgreiches Beispiel für eh-

renamtliches Engagement in unserer 

Stadt. Vereine, Familien, Jung und 

Alt packten gemeinsam an für ein 

sauberes Fellbach. Ich bedanke mich 

bei allen freiwilligen Helferinnen 

und Helfern, bei Groß oder Klein da-

für, dass Sie das mit Ihrem Einsatz 

möglich machen“, honoriert Ober-

bürgermeisterin Gabriele Zull alle 

Teilnehmer der Markungsputzete.

Hand in Hand für eine saubere Stadt 
350 Fellbacher sagten bei der Markungsputzete dem Müll den Kampf an

Erster Bürgermeister Johannes Berner gab den Startschuss zur Markungsputzete. Foto: Stadt Fellbach 
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Alle Jahre 

wieder …

… nein, dies-

mal geht’s 

nicht um das 

Christkind. 40 

Tage Verzicht – 

für die einen 

eine sinnvolle 

Tradition, für die anderen ein alter 

Zopf mit Tendenz zum Augenrol-

len. Fasten kann mehr sein als Ver-

zicht auf Schokolade oder Alko-

hol.

Leider wird die Fastenzeit oft für 

alles Mögliche zweckentfremdet. 

Unternehmen nutzen sie als Wer-

beplattform: „Verzicht auf hohe 

Preise – jetzt 40 % Rabatt!“ Fasten 

als Selbstoptimierungs-Challenge 

mittels Diät: statt innerer Einkehr 

geht es um die Bikini-Figur und 

Sixpack-Ziele. Da hat wohl jemand 

den Sinn der Sache verpasst.

Wie wäre es z. B. mit Nachrichten-

Fasten – einfach mal eine Woche 

ohne ständige Breaking News? 

Oder Konsum-Fasten: statt Online-

Shopping das genießen, was 

schon da ist. Oder vielleicht: Gut-

erhaltenes aussortieren und an Be-
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dürftige geben. Manche Fastenvor-

sätze sind so ungewöhnlich, dass 

sie schon wieder genial sind: Fas-

ten von Rechtschreibfehlern in 

WhatsApp-Nachrichten – eine He-

rausforderung für alle Vieltipper. 

Noch extremer: Nörgel-Fasten. 40 

Tage lang bewusst auf abfällige 

Bemerkungen, Zynismus und bissi-

ge Ironie verzichten – das könnte 

nicht nur die eigene Stimmung 

heben, sondern auch das Umfeld 

aufatmen lassen. Oder „Perfektion 

fasten“ – Perfektionismus hat näm-

lich einen gesundheitlichen Preis 

(Burnout, Depression). Ein gesun-

des Mittelmaß ist oft besser als 

makellose Fehlerlosigkeit. Echte 

Innovation entsteht durch kleine, 

aber stetige Verbesserungen. Wer 

Perfektion fastet, gewinnt außer-

dem Freiheit für Neues.

Egal, wie man die Fastenzeit ge-

staltet, sie ist eine Chance zur be-

wussten Reflexion. Vielleicht geht 

es ja auch weniger um das, worauf 

wir verzichten, sondern vielmehr 

darum, was wir dadurch gewin-

nen!?

Klaus Köberlein, Leier von Wort-

Gottes-Feiern, Schmiden

WORT ZUM SONNTAG

Am Sonntag, 30. März,  18 Uhr, er-

klingt in der Lutherkirche Johann Se-

bastian Bachs „Johannespassion“. 

Mitwirkende sind die Kantorei Fell-

bach, Camerata Lutherana, das 

Karlsruher Barockorchester sowie als 

Solisten Anna Schote (Sopran), Lea 

Krüger (Alt), Lars Tappert (Tenor), 

Georg Benz (Bariton) und  Malte 

Kebschull (Bariton). Die Leitung hat 

Manuel Knoll. 

Die Johannespassion gilt als die 

„dramatische Passion“ aus der Feder 

von Johann Sebastian Bach. Mit ho-

hem Tempo, dichter Harmonik, der 

Spannung aus zart instrumentierten  

Arien und wilden, aufwühlenden 

Chören hat Bach hier ein Werk ge-

schaffen, dessen Bann sich das Publi-

kum nur schwer entziehen kann.

Manuel Knoll, Kantor der Luther-

kirche, führt hier zum ersten Mal die 

erst 2023 gegründete Camerata Lut-

herana Fellbach, ein zwölfköpfiges 

Vokalensemble mit der Kantorei 

Fellbach zusammen. Die Kantorei 

Fellbach hatte erst im vergangenen 

November mit der Aufführung von 

Martín Palmeris „Misa a Buenos Ai-

res“ für Aufsehen gesorgt und er-

freut sich eines regen Zulaufs, so 

dass beide Ensembles gemeinsam 

einen ergreifenden großen Chor-

klang auf die Bühne bringen. Junge 

Vokalsolisten  sowie das renommier-

te Karlsruher Barockorchester wer-

den mit einer historisch informierten 

Aufführungsweise Bachs Musik 

unter der Leitung von Manuel Knoll 

zum Klingen bringen.

Tickets im Vorverkauf gibt es beim 

i-Punkt Fellbach.

Werkeinführung mit Kantor Manu-

el Knoll

Am Montag, 24. März,  19 Uhr, gibt 

Manuel Knoll in der Lutherkirche 

eine Einführung in die „Johannes-

passion“ und ermöglicht den Besu-

chern einen  Blick über die Schultern 

des Dirigenten in die Partitur Johann 

Sebastian Bachs.  Die musikalische 

und theologische Dichte dieses 

Meisterwerkes ist unerschöpflich. 

Aber – je mehr man weiß, desto bes-

ser hört man. Während der gesam-

ten Passionszeit gibt es in den 10-

Uhr-Sonntagsgottesdiensten in der 

Lutherkirche eine  Predigtreihe über 

die Johannes-Passion. 

Ein dramatisches Werk 
 Bachs „Johannespassion“ in der Lutherkirche



In der vergangenen Woche begrüß-
te das Fellbacher Rathaus besondere 
Gäste aus der Auberlen-Realschule. 
An die 35 Achtklässler erkundeten 
die Räumlichkeiten der Stadtverwal-
tung, lernten kommunalpolitische 
Abläufe kennen und tauschten sich 
in einem offenen Gespräch mit Ers-
ter Bürgermeister Johannes Berner 
aus, der für die jungen Gäste Rede 
und Antwort stand. 

Möglich macht das der Aktionstag 
„Schule trifft Rathaus“, die von der 
Landeszentrale für politische Bil-
dung und teilnehmenden Kommu-
nen organisiert und durchgeführt 
wird. Ziel ist dabei das schulisch er-
langte Wissen über Politik zu vertie-
fen und jungen Menschen kommu-
nalpolitische Beteiligungswege auf-
zuzeigen: „Es ist wichtig, dass unsere 
Schüler diesen direkten Draht ins 
Rathaus bekommen. So sehen sie in 
der Praxis wie Politik vor Ort ge-
macht wird und wie sie das direkt 
betrifft“, kommentierte Lehrer Stef-
fen Geib, der mit seiner Klasse anwe-
send war.

Die Schüler verbrachten den gan-
zen Vormittag im Rathaus, begleitet 
von einem abwechslungsreichen Be-
gleitprogramm, das seinen Höhe-
punkt beim direkten Dialog mit Ers-
tem Bürgermeister Johannes Berner 
fand. Bei einer offenen Fragerunde 
beantwortete er alle Fragen, sowohl 

persönliche über seinen schulischen 
und beruflichen Werdegang als 
auch Nachfragen, die kommunal-
politische Themen wie Jugendtreff-
punkte, Einzelhandelsangebot und 
Kulturprogramm betrafen: „Ich bin 
heute gerne hier mit euch jungen 
Menschen im Austausch, denn ich 

liebe das an meinem Beruf. Der Kon-
takt zu Menschen aller Generatio-
nen macht ihn besonders interes-
sant“, freute sich Berner über den Be-
such.

Der Aktionstag fand in der vergan-
genen Woche nicht zum ersten, 
auch nicht zum letztem Mal stand. 
Bereits in den vergangenen Jahren  
waren Jugendliche aus Fellbacher 
Schulen zu Gast im Rathaus. So wur-
de beim letzten Besuch der Auber-
len-Realschüler im vergangenen 
Jahr die Schulhofgestaltung der 
Schule als Thema mit ins Gespräch 
gebracht. Durch diesen Dialog ange-
regt, nahm die Stadtverwaltung sich 
dem Thema an und gestaltete den 
Schulhof zusammen mit Schülern, 
Schulleitung und Rathaus neu. Die-
ser Umstand ist ein klares Zeichen, 
dass der Aktionstag die direkte kom-
munalpolitische Beteiligung junger 
Generationen fördert und anregt. In 
den kommenden Wochen werden 
weitere Fellbacher Schulen das Rat-
haus „unsicher machen“ und sich am 
Aktionstag beteiligen.

Austausch, Fragerunde und Kennenlernen 
„Schule trifft Rathaus“ bringt Schüler und Verwaltung zusammen

Johannes Berner diskutierte mit den Achtklässlern. Foto: Tosun 

Seite 4

In Fellbach ist es Tradition, dass zum 
Internationalen Frauentag am 8. 
März besondere Veranstaltungen 
stattfinden. Das wurde auch in die-
sem Jahr fortgeführt – und das mit 
einem besonders passenden Thema, 
denn nur einen Tag vor dem Frauen-
tag war der „Equal Pay Day“,  der auf 
die Einkommensunterschiede zwi-
schen Frauen und Männern auf-
merksam macht.

Am Montagabend vergangener 
Woche war die Soziologin und Bank-
kauffrau Dr. Birgit Happel im Rat-
haus zu Gast. In ihrem Vortrag be-
leuchtete Dr. Happel die Ursachen 
der finanziellen Ungleichheit zwi-
schen den Geschlechtern und ver-
deutlichte, warum finanzielle 
Gleichberechtigung noch immer 
nicht erreicht ist. Die „Gender Pay 
Gap“ (Unterschied in der Bezahlung 
zwischen Frauen und Männern) und 
die „Gender Pension Gap“ (Unter-
schied in der Rentenhöhe zwischen 
Frauen und Männern) sind deutliche 
Zeichen für die bestehenden Dispari-
täten. Die Übernahme und Anerken-
nung von Fürsorgearbeit sind nur 
ein Beispiel dafür.

Dr. Happel stellte fest: „Frauen 
scheinen mit viel Geld nicht klarzu-
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kommen, da sie mit wenig Geld zu-
rechtkommen.“ Zudem ging sie der 
Frage nach, was Geld für Frauen be-
deutet: „Geld bedeutet für Frauen 
Freiheit und Selbstständigkeit, das 
bestätigten auch die Damen im Pub-
likum. Bei Männern sei die Antwort 
öfter ,Macht`.“ Sie betonte außer-
dem: „Frauen wissen in Finanzfragen 
mehr, als sie selbst von sich glauben. 
Wir müssen Stereotypen abbauen 
und auch Mädchen auf ein selbstän-
diges Leben vorbereiten.“ Ein beson-
ders praxistauglicher Tipp war das 

sogenannte „Pantoffel-Portfolio“. 
Dabei handelt es sich um eine einfa-
che und risikoarme Anlagestrategie 
für die Altersvorsorge, die vor allem 
Anfängerinnen helfen soll, sich fi-
nanziell unabhängig aufzustellen. 
Hierbei wird das Geld in zwei Berei-
che aufgeteilt: Einen sicheren Teil, 
der z. B. auf einem Tagesgeldkonto 
bleibt, und einen risikoreicheren Teil, 
der in breit gestreute Aktienfonds 
investiert wird. Diese Methode bie-
tet eine gute Balance zwischen Si-
cherheit und Rendite.

Dr. Happel warnte zudem vor fi-
nanzieller Abhängigkeit, die in fi-
nanzielle Gewalt umschlagen kön-
ne, und wies darauf hin, dass es 
wichtig sei, den sogenannten 
„Schweinekurs“ auszuhalten. Damit 
ist gemeint, dass Börsenkurse natür-
lichen Schwankungen unterliegen, 
und es entscheidend ist, in schwieri-
gen Phasen Ruhe zu bewahren und 
nicht voreilig zu verkaufen.

Karin Rothenhäusler, die Leiterin 
des Amts für Soziales und Teilhabe, 
das in diesem Jahr die Veranstaltung 
organisierte, freute sich über die in-
teressierten Gäste:  „Dr. Birgit Happel 
hat uns mit ganz konkreten Beispie-
len vor Augen geführt, wo wir ste-
hen und dass jeder Einzelne, wir alle 
zusammen zu mehr Chancengerech-
tigkeit beitragen können; sei es in-
dem wir im Privaten zum Beispiel auf 
unsere finanzielle Selbstbestim-
mung schauen oder uns dafür ein-
setzen, dass die Übernahme von Sor-
ge-Arbeit kein Armutsrisiko ist.“

Im Anschluss an den Vortrag bot 
ein Empfang Gelegenheit zum Aus-
tausch und zur Vernetzung – ein ins-
pirierender Abend, der die Bedeu-
tung der finanziellen Gleichstellung 
in den Fokus rückte.

Finanzielle Gleichberechtigung im Fokus
Inspirierender Vortrag zum Internationalen Frauentag in Fellbach

Karin Rothenhäusler (l.) begrüßte Birgit Happel. Foto: Küstner 



Mit frischem Elan und klaren Zielen 
startet der neu gewählte Jugendge-
meinderat (JGR) Fellbach in seine 
Amtszeit. 

An der Spitze des jungen Gre-
miums steht Yara D’Addeo, 16-jähri-
ge Gymnasiastin und neue Vorsit-
zende des JGR. Ihr liegt besonders 
die Aufenthaltsqualität für Jugendli-
che an öffentlichen Plätzen in Fell-
bach am Herzen: „Wir wollen Orte 
schaffen, an denen sich junge Men-
schen gerne aufhalten – mit mehr 
Sitzgelegenheiten, Grünflächen und 
Möglichkeiten zum Austausch.“

Unterstützt wird Yara von ihren 
beiden Stellvertretern Alexandru 
Mania und Patryk Klacza, die sich 
ebenfalls ambitionierte Ziele ge-
steckt haben. Der Ausbau und die 
bessere Verbindung der Fahrradwe-
ge stehen dabei ganz oben auf ihrer 
Agenda – ein wichtiger Schritt für 
eine jugendfreundlichere und nach-
haltigere Mobilität in Fellbach.

Der neue Jugendgemeinderat 
setzt sich aus insgesamt 15 engagier-

ten Mitgliedern zusammen. Falls ein 
Mitglied vorzeitig ausscheidet, rü-
cken die nächsten Kandidierenden 
auf der Liste nach. Bereits bei ihrer 
ersten Sitzung am vergangenen 
Mittwoch bewies das Gremium, dass 
es bereit ist, Verantwortung zu über-
nehmen: Auf der Tagesordnung 
standen Themen wie die Projekt- 
und Terminplanung, Berichte aus 
Ausschüssen, die Umgestaltung des 
Parks an der Schwabenlandhalle, 
der Instagram-Account des JGR und 
ein gemeinsames Wochenende in 
der Ebersberger Sägemühle.

Die Vorstandmitglieder hatten die 
Aufgabe, die Sitzung zu planen und 
zu strukturieren – eine Herausforde-
rung, die sie mit Bravour meisterten. 
In produktiver Atmosphäre wurde 
diskutiert, geplant und erste Wei-
chen für die kommende Amtszeit 
gestellt. Der neue Jugendgemeinde-
rat Fellbach zeigt bereits jetzt: Hier 
weht ein frischer Wind, und die jun-
gen Stimmen Fellbachs sind bereit, 
ihre Stadt aktiv mitzugestalten.

Mit neuen Stimmen und frischen Ideen

Der Jugendgemeinderat Fellbach startet nach der Wahl durch

Der Vorstand des Jugendgemeinderats: Yara D’Addeo und ihre Stellvertreter 

Alexandru Mania (l.) und Patryk Klacza Foto:  Küstner 
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„Wir sind voll ausgebaut und bieten 
Instrumente von A bis Z an“. Zudem 
konnte die Schülerzahl stabil gehal-
ten und teils sogar leicht gesteigert 
werden, obwohl auch die Musik-
schule mit dem Fachkräftemangel zu 
kämpfen habe, erklärte Mattias 
Kuch, Leiter der Fellbacher Musik-
schule, in der Sitzung des Verwal-
tungsausschuss am Dienstag vergan-
gener Woche. Dort stellte er seinen 
Jahresbericht für 2024 vor und gab 
einen kurzen Ausblick auf 2025. 

Wichtig seien die Ensembles und 
Orchester als integraler Bestandteil 
und Ergänzung zum Instrumental-
unterricht. „Das befruchtet sich 
gegenseitig“, so Kuch. Das sei auch 
das Ziel beim Erlernen eines Instru-
mentes, mit anderen zusammen zu 
musizieren – sei es in der Schule, der 
Familie oder im Verein. Vor allem in 
Letztere wechselten viele Schüler 
aus der Bläserklasse für Erwachsene, 
die sich binnen kurzer Zeit etablierte.  
Auch das 2023 neu gestartete inklu-
sive Ensemble „grenzenlos…“ hat 
stabile Teilnehmerzahlen und schon 
einige vielbeachtete Auftritte absol-
viert. Den Fachkräftemangel spürt 
die Musikschule besonders in der 
Grundstufe, wo es deswegen nicht 
möglich ist, der beständig wachsen-

den Nachfrage zu entsprechen. Zur 
Grundstufe zählen beispielsweise 
der Eltern-Kind-Kurs, die Musikali-
sche Früherziehung und das Instru-
mentenkarussell.

Insgesamt gab es im vergangenen 
Jahr 92 Veranstaltungen.  Zudem war 
die Musikschule beim Wettbewerb 
Jugend musiziert überdurchschnitt-
lich zahlreich vertreten. Er verwies 
auf einen besonderen Schwerpunkt, 
mit dem sich die Mitarbeitenden der 
Schule beschäftigen: Die strategi-
sche Entwicklung der Musikschule, 
wenn im kommenden Jahr der 
Rechtsanspruch auf Ganztagesbe-

treuung für Grundschulkinder 
kommt. Dadurch wäre ein Unterricht 
in der Musikschule für viele frühes-
tens ab 16.30 Uhr möglich. „Erfah-
rungsgemäß sind die Kinder nach 
der Schule dann zu müde zum sinn-
vollen Üben.“ 

Um drastisch sinkende Schülerzah-
len entgegenzuwirken, würde mo-
mentan an aufsuchenden Angebo-
ten (Grundschulkooperationen) ge-
arbeitet und die musikbetonte 
Grundschule gemeinsam mit der Al-
bert-Schweitzer-Gemeinschaftsschu-
le in Schmiden entwickelt. Bisher 
gibt es in diesem Bereich Koopera-
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tionen wie MuSiTa „Musizieren mit 
Menschen mit Handicap“ in Koope-
ration mit der Fröbelschule, die „Mu-
sikwerkstatt“ (an  Grundschulen), die 
Bläserklasse am Gustav-Stresemann-
Gymnasium und die Gesangsklassen 
am Friedrich-Schiller-Gymnasium. 
Zusätzlich hat die Musikschule auch 
Kooperationen mit Kitas im Rahmen 
des Landesförderprogramms Sin-
gen-Bewegen-Sprechen. 

Beim Ausblick auf die kommenden 
Veranstaltungen verwies Kuch auf 
das Orchesterkonzert am 29. März. 
Im Juli gibt es zudem wieder die För-
derklassenmatinee, sowie das Mu-
sikschulfest und am letzten Schultag 
vor Sommerferien den Summer Jam. 

„Die Wettbewerbserfolge spre-
chen für sich“, erklärte Sara Schmalz-
ried (Grüne) nach der Präsentation. 
Zudem lobte sie die Kooperation mit 
Schulen und Kitas sowie die gelebte 
Inklusion. Die Beteiligung der Musik-
schule an der „verlässlichen Grund-
schule“ in Schmiden sei der richtige 
Weg, da man sich in Bezug auf die 
Ganztagesschule Gedanken machen 
müsse, wie dies künftig aussehen 
kann, meinte Peter Treiber (FW/FD). 
Franz Plappert (CDU) lobte das viel-
fältige und tolle Angebot, das die 
Musikschule biete. 

Fellbacher Musikschule nach wie vor sehr beliebt

Ganztagesschule und Fachkräftemangel beschäftigen die Mitarbeitenden

Die Bläserklasse für Erwachsene hat sich etabliert.. Foto: Musikschule 



Zum Jugendkonzert lädt der 1. 
Handharmonika-Club Fellbach an 
Sonntag, 30. März, um 11 Uhr in den 
Konzertsaal der Musikschule Fell-
bach, Guntram-Palm-Platz. Akkor-
deonschüler zeigen ihr Erlerntes im 
Orchesterspiel sowie bei Einzel- und 
Duoauftritten. Auch die Schüler der 
Schul-AGs aus Oeffingen, Schmiden 
und Fellbach zeigen ihr Können. 

Einlass ist ab 10 Uhr, es gibt eine 
Bewirtung. 

Jugendkonzert des 

1. HHC Fellbach
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Der bekannteste Widerstandskämp-
fer gegen das Nazi-Regime aus kirch-
lichen Kreisen war Dietrich Bonhoef-
fer, der auch in seinen Gedichten bis 
heute verehrt wird. Kurz vor Kriegs-
ende, am 9. April 1945, wurde er auf 
persönlichen Befehl Adolf Hitlers im 
KZ Flossenbürg hingerichtet. Er wur-
de nur 39 Jahre alt. Am selben Tag 
wurde sein Schwager Hans von Doh-
nanyi ermordet, wenig später sein 
Bruder Klaus, die beide dem Wider-
stand angehörten. 

Aus diesem Anlass haben Kultur-
gemeinschaft Fellbach und die Evan-
gelischen Kirchengemeinden Fell-
bach und Schmiden-Oeffingen die 
Theologin und Bonhoeffer-Expertin 
PD Dr. Nadine Hamilton zu einem 
Vortrag nach Fellbach eingeladen. 
Sie spricht am Dienstag, 25. März, 
um 19 Uhr in der Lutherkirche über 
das Leben Dietrich Bonhoeffers, sei-
ne mutige Haltung, die ihn zum akti-
ven Widerstand befähigte, und den 
festen Glauben, der ihm dafür die 
Kraft gab. Zudem stellt sie die Frage 
nach seinem theologischen und 
ethischen Vermächtnis im Sinne 
einer modernen Verantwortungs-
ethik. Sie zeigt keinen Heiligen, son-
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dern einen facettenreichen Men-

schen, der den christlichen Glauben 
in einer faszinierenden, aber auch 
provozierenden Weise neu verstan-
den hat und der Impulse für Glau-
ben, Denken und Weltverantwor-
tung gibt. 

Die Referentin Nadine Hamilton 
wurde 1984 in Gunzenbach gebo-
ren. Sie studierte evangelische Theo-
logie in Bayreuth und promovierte 
2014 über Bonhoeffers sakramenta-

les Bibelverständnis. Für diese Arbeit 
wurde sie mit dem Bonhoeffer-Pro-
motionspreis und dem Staedtler-
Promotionspreis ausgezeichnet. 
2022 habilitierte sie über die „Wie-
dergewinnung christologischer 
Grundgedanken“. Die eloquente 
Rednerin und begabte Vermittlerin 
erhielt im Jahr 2023 vom Bayeri-
schen Kultusministerium den „Preis 
für gute Lehre“. 2023/24 hatte sie an 
der Universität Regenburg eine Ver-
tretungsprofessur für theologische 
Gegenwartsfragen inne. Derzeit 
lehrt sie an der Friedrich-Alexander-
Universität, Erlangen-Nürnberg. Ein 
Schwerpunkt ihrer Forschung sind 
Dietrich Bonhoeffer und sein Ver-
ständnis des christlichen Glaubens 
auch hinsichtlich unserer Gegen-
wart. Seit 2023 ist Nadine Hamilton 
2. Vorsitzende der Internationalen 
Bonhoeffer-Gesellschaft, Deutsch-
sprachige Sektion. 

Der Vortrag findet im Rahmen 
einer Gedenkfeier mit Musik in der 
Lutherkirche Fellbach statt. Er ist ein 
Beitrag zur Reihe  „Themen der Zeit“ 
der Kulturgemeinschaft Fellbach. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. 

Zum 80. Todestag Dietrich Bonhoeffers
Gedenkfeier mit Vortrag und Musik in der Lutherkirche

Am Freitag, 28. März, 20 Uhr, erwar-
tet Musikliebhaber ein ganz beson-
deres Event: Das „Stromlos Un-
plugged Konzert“ im Jugendhaus 
Fellbach, Esslinger Straße 100. Unter 
dem Motto „Unplugged Live Musik“ 
wird der Abend zu einem einzigarti-
gen Erlebnis. Nicht nur die Musiker 
treten unverstärkt auf, auch der Ver-
anstaltungsraum, das BlueU, wird 
stimmungsvoll im Kerzenlicht er-
strahlen. 

Auf der Bühne stehen Yours Jeany, 
ein Singer/Songwriter-Projekt aus 
dem Raum Stuttgart. Zusammen mit 
Mika Holm, ihrem Gitarristen, bringt 
Jeany (Gesang, Altsaxofon) Songs 
mit, die emotional-melancholisch 
sind.  Zweifel Acoustic sind Flo (Ge-
sang) und Maxi (Gitarre), die norma-
lerweise in einer vierköpfigen Band-
formation mit lautem Indie-Noir-
Sound unterwegs sind. Sie präsentie-
ren reduzierte, aber nicht weniger 
eindringliche Arrangements ihrer 
Songs. Pynschi ist eine junge Singer-
Songwriterin aus Stuttgart. In ihren 
Songs geht es um Liebe, Herz-
schmerz und die Herausforderungen 
des Erwachsenwerdens – mal auf 
Englisch, mal auf Deutsch. Joel Arm-
and Pilon ist ein uruguayischer Sin-
ger-Songwriter und lebt seit acht 
Jahren in Deutschland, wo er in 
Stuttgart Elementare Musikpädago-
gik und Gitarre studiert hat. Beglei-
tet von seiner Gitarre verarbeitet 
Joel in seinen spanischsprachigen 
Liedern neben ganz persönlichen 
Themen wie dem Leben im Ausland 
und der Liebe auch gesellschaftliche 
Themen. Durch seinen spielerischen 
und poetischen Gebrauch der spani-
schen Sprache lässt er dem Publikum 
viel Raum zum Träumen und Erleben 
seiner Musik. Auch stilistisch ist er 
immer für eine Überraschung gut 
und schafft den Spagat zwischen ru-
higen, akustischen und belebten, 
südamerikanischen Tönen.

Stromlos-Abend

 im Jugendhaus

Nadine Hamilton Foto: geliefert 

Wer gerne ein Instrument erlernen 
will, ist beim Musikverein Lyra 
Schmiden  sehr gut aufgehoben. Die 
Frage, welches Instrument am bes-
ten zu einem passt, beantworten die 
professionellen Lehrkräfte und die 
Jugend- und Ausbildungsleiterinnen 
der Lyra am Samstag, 22. März, und 
laden alle großen und kleinen Inte-
ressierten ins Feuerwehrhaus Schmi-
den, Gotthilf-Bayh-Straße 38, ein. 

Der Musikverein Lyra Schmiden 

bietet die Ausbildung an Blasinstru-
menten wie Blockflöte, Querflöte, 
Klarinette, Saxophon, Trompete, 
Horn, Posaune, aber auch an der Gi-
tarre, E-Bass und am Schlagzeug an. 
Bei der Instrumentenschau spielt um 
11 Uhr das Vor- und Jugendorches-
ter zunächst einige Melodien aus 
seinem Repertoire. Dann stellen die 
Lehrer ihre Instrumente vor, erklären 
Aufbau und Einsatz. Im Anschluss 
beraten die ausgebildeten Musikpä-

dagogen und Profimusiker in Einzel-
gesprächen die Besucher der Veran-
staltung eingehend zur Handha-
bung, Technik und Anwendung der 
Instrumente. Die Jugend und Ausbil-
dungsleiterinnen informieren über 
Ausbildung, Mitgliedschaft, Leihinst-
rumente, Instrumentenkauf, Unter-
richt, Gebühren und Beiträge und 
beantworten in lockerer Atmosphä-
re alle Fragen bei einer Butterbrezel 
und heißen und kalten Getränken.

Nachwuchstalente gesucht
Instrumentenschau des Musikvereins Lyra Schmiden

Das Vor- und Jugendorchester der Lyra stimmt auf die Instrumentenschau ein. Foto: Lyra Schmiden 



Die laufende Theaterspielzeit in der 
Schwabenlandhalle neigt sich dem 
Ende zu, da rückt bereits die nächste 
Saison in den Blick. Auch für 
2025/26 hat das Kulturamt Fellbach 
wieder ein abwechslungsreiches und 
hochklassiges Programm mit einer 
Fülle interessanter Stücke und be-
kannter Schauspielernamen zusam-
mengestellt. 

Neugierig geworden? Die Auffüh-
rungen der neuen Spielzeit werden 
von Kulturamtsleiterin Maja Heiden-
reich und ihrer Mitarbeiterin Cons-
tanze Clostermeyer-Frank bei einer 
öffentlichen Spielplanvorstellung 
am Donnerstag, 3. April, 19 Uhr, im 
Uhlandsaal der Schwabenlandhalle 
bekannt gegeben und erläutert. Alle 
Abonnenten und alle Theaterinte-
ressierten sind herzlich zu der kurz-
weiligen Veranstaltung eingeladen, 
der Eintritt ist frei. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgen die Bando-
neonistin Karin Eckstein, der Geiger 
David Alberts und die Pianistin Co-
rinna Liebler mit temperamentvol-
len Tango-Rhythmen. Im Anschluss 

besteht bei Wein, Brezeln und Hefe-
zopf Gelegenheit für Gespräche. Um 
Anmeldung wird gebeten – telefo-
nisch unter 0711  5851-364 oder per 
E-Mail an kulturamt@fellbach.de.

Die Teilnahme ist unverbindlich. 
An einem Abonnement Interessierte 
können sich an diesem Abend be-
reits für eine Neueinzeichnung vor-
merken lassen. Der neue Spielplan 
mit allen Informationen ist ab 4. Ap-

ril  kostenlos beim Kulturamt und 
beim i-Punkt erhältlich. Im Internet 
steht der Spielplan ebenfalls ab 4. 
April  unter www.theater.fellbach.de 
zum Download bereit. Auf Wunsch 
wird er auch gerne zugeschickt.

Die Neueinzeichnung der Abos be-
ginnt am 5. Mai beim i-Punkt Fell-
bach, Marktplatz 2, 70734 Fellbach, 
Telefon 0711 580058, E-Mail: i-
punkt@fellbach-tourismus.de.

Neuer Spielplan wird vorgestellt
Abwechslungsreiches und hochklassiges Programm in der Spielzeit 2025/26

Maja Heidenreich (r.) und Constanze Clostermeyer-Frank machen Lust auf die 

Theaterspielzeit 2025/26. Foto: Hartung 
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Mit einem Sprung ins Wasser startet 
die neue Saison im Stadtmuseum 
Fellbach. Vom 2. April bis 9. Juni  prä-
sentiert die Stuttgarter Künstlerin El-
vira Günther „Badende“ aus Ton. Am 
Mittwoch, 2. April, eröffnet Mu-
seumsleiterin Ursula Teutrine die 
Ausstellung um 19 Uhr im Foyer des 
Stadtmuseums. Elvira Günther ist an-
wesend. Für die Bewirtung sorgt der 
Verein Kreativ Handeln. Alle Fellba-
cher Badeinteressierten sind herzlich 
willkommen.

Die tönernen Figuren von Elvira 
Günther erscheinen wie reale Men-
schen aus dem Schwimmbadleben. 
Die Gesichter kommen dem Betrach-
tenden bekannt vor. Es sind all jene 
Schwimmerinnen und Schwimmer, 
die täglich ihre Bahnen ziehen.

Elvira Günther, selbst eine leiden-
schaftliche Schwimmerin, verarbei-
tet die täglichen Impressionen aus 
dem Badeleben in ihrer Kunst. Alle 
Figuren sind Unikate, die sie aus 
schamottierter Tonmasse modelliert 
und mit Porzellanglasur überzieht. 
Dabei ist die Schwimmkultur für sie 
mehr als nur Sport und Spaß. Die 
Künstlerin möchte das Bad als Mik-
rokosmos der Gesellschaft abbilden, 
als einen Ort, an dem verschiedene 

Generationen und Kulturen aufei-
nandertreffen.

In der Ausstellung finden die aus-
drucksstarken Badenden ihren Platz 
vor der Kulisse einer kleinen Fellba-
cher Badegeschichte. Vom imposan-
ten Wohlfühlbad F3 über das einsti-
ge moderne Hallenbad der 1960er 
Jahre bis hin zum idyllisch gelege-
nen alten Freibad der 1950er Jahre – 
die Besucher dürfen sich auf eine 

Zeitreise begeben. Das Rahmenpro-
gramm bietet Themenführungen, 
Kreativworkshops für Kinder sowie 
Musik und Sonntagscafés. 
• Die Ausstellung „Der Sprung ins 
Wasser“ im Stadtmuseum, Hintere 
Straße 26, läuft bis Pfingstmontag, 9. 
Juni. Öffnungszeiten sind Dienstag 
bis Samstag 14 bis 18 Uhr, Sonntag 
11 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen.

Eine kleine Fellbacher Badegeschichte 
Saisoneröffnung im Stadtmuseum mit Elvira Günthers Badenden 

Badende von Elvira Günther bevölkern das Stadtmuseum. Foto: Hartung 
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Der in Finnland lebende Orgelkünst-
ler János Gyülvészi spielt am Sams-
tag, 22. März, 19 Uhr, in der Paulus-
kirche Fellbach. Er hat wieder ein rei-
ches Programm an Orgelwerken 
vom Barock bis zur Moderne zusam-
mengestellt und wird in bekannter 
virtuoser Weise die Pauluskirchenor-
gel zum Klingen bringen. Er spielt 
Werke u.a. von Albinoni, Walther, 
Clérambault, Bennett, Dubois und 
Zwaving. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten.

Orgel vom Barock 

bis zur Moderne 

 Ab Samstag, 5. April, 9 Uhr, findet in 
der VHS in Fellbach, Eisenbahnstr. 
23, ein Kalligrafieworkshop mit Re-
nate Mildner-Müller statt. Helles 
Grün auf den Bäumen, auf Wiesen 
und im Garten ... Allmählich kommt 
das Weiß und das Rosa der blühen-
den Bäume hinzu –  oft dunkle Tan-
nen dahinter, die als Kontrast die 
Blüten und Kronen betonen, beson-
ders schön mit einem hellblauen 
Himmel. Das Grau und das Braun: Er-
innerungen an den Winter geraten 
in Vergessenheit. An diesem Wo-
chenende wird sich dem Frühling zu-
gewendet. Mit hübschen kalli-
grafisch gestalteten Kurztexten, Ge-
dichten oder Prosaausschnitten lässt 
sich viel Freude bereiten, denn 
Handgeschriebenes ist heute schon 
bald eine Rarität. Frühlingstexte - 
auch selbsterfundene - bieten An-
lass, um kalligrafisch und malerisch 
tätig zu werden. Der Umgang mit 
Pinsel und Wasserfarbe wird im Kurs 
gezeigt und individuelle Hilfestel-
lung wird gegeben. So wird die 
Schrift mit Blumen, Gräsern oder 
Ranken zu richtigen Schrift-Bild-
Kunstwerken. Die Gebühr beträgt 76 
Euro. Anmeldung zum Workshop Nr. 
25F21010 unter Tel, 07151 958 80-0 
oder www.vhs-unteres-remstal.de.

Kalligrafieworkshop 

zum Frühling

Unter dem Motto „Der Frühling hat 
sich eingestellt“ bindet der Chor des 
Treffpunkt Mozartstraße unter  Lei-
tung von Anita Sasse am Dienstag, 
25. März, einen bunten Melodien-
Strauß. Beginn in der Mozartstraße 
16 ist um 15 Uhr, bewirtet wird ab 14 
Uhr. Um Anmeldung unter Tel. 0711 
5856 7660 oder per E-Mail an mo-
zarstrasse@forum-fellbach.de wird 
gebeten.

Frühlingslieder in 

der Mozartstraße



Sie ist so etwas wie der Auftakt fürs 
Städtepartnerschaftsjahr und bringt 
hochkarätige Referenten nach Fell-
bach –  die Matinee des Städtepart-
nerschaftsvereins. Am Sonntag, 23. 
März, 11 Uhr, ist im Großen Saal des 
Fellbacher Rathauses Prof. Dr. Gab-
riele Abels von der Universität Tübin-
gen zu Gast. Sie spricht zum Thema 
„Europapolitik von unten – Der Bei-
trag der deutschen Länder zur euro-
päischen Integration“. 

Prof. Dr. Gabriele Abels ist seit 
2007 Professorin für deutsche und 

europäische Politik an der Universi-
tät Tübingen und Sprecherin des 
Europäischen Zentrums für Födera-
lismus-Forschung (EZFF). Seit 2021 
ist sie zudem Richterin am Verfas-
sungsgerichtshof des Landes Baden-
Württemberg. 

In einem Interview betont sie ihre 
Überzeugung für Europa, ihre Be-
geisterung für das Reisen und die 
Bedeutung der europäischen Integ-
ration als essenzielles zivilisatori-
sches Projekt. Sie sieht Städtepart-
nerschaften als ein wichtiges Funda-

ment für das Zusammenleben in 
Europa, da sie die europäische Integ-
ration erfahrbar machen und eine 
europäische Identität fördern. Der 
direkte Austausch zwischen Men-
schen verschiedener Kulturen zeigt 
auf, was verbindet und unterschei-
det. In ihrem Vortrag wird sie ver-
deutlichen, dass Europapolitik nicht 
nur in Brüssel, Straßburg oder in den 
Hauptstädten der Mitgliedsstaaten 
stattfindet, sondern dass auch Kom-
munen und besonders Regionen wie 
die deutschen Bundesländer eine 

entscheidende Rolle spielen. Die 16 
Bundesländer tragen auf vielfältige 
Weise zur EU-Politik bei, und Baden-
Württemberg war hier ein Vorreiter 
in Sachen Europapolitik „von unten“. 
Sie wird aufzeigen, wie das Land 
durch seine verfassungsrechtliche 
„Integrationsverantwortung“ so-
wohl innerstaatlich als auch auf EU-
Ebene Einfluss nimmt und so zur 
Stärkung der Demokratie in der EU 
beiträgt. Für die musikalische Um-
rahmung sorgt der Sänger und 
Schauspieler Philippe Huguet. 

 Kommunen und Länder gestalten Europa
Matinee des Städtepartnerschaftsverein Fellbach mit einm Vortrag von Gabriele Abels
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789, 1121, 1225 – Kenner der Fellba-
cher Stadtgeschichte wissen es: dies 
sind die Jahre der ersten urkundli-
chen Erwähnung Oeffingens, Fell-
bachs und Schmidens. Und damit hat 
Schmiden in diesem Jahr Grund zum 
Feiern. Viele Vereine werden das 
800-Jahr-Jubiläum bei Veranstaltun-
gen im Jahresverlauf aufgreifen. Hö-
hepunkt der Feierlichkeiten wird am 
Schmidener Sommer sein, der aus 
diesem Anlass etwas expandiert. Die 
Vorbereitung auf den Schmidener 
Jubiläumssommer laufen auf Hoch-
touren. Stadtverwaltung, Vereine, 
Kirchengemeinden, Kindergärten 
und Schulen bereiten gemeinsam 
ein abwechslungsreiches und infor-
matives Programm vor.

Dass Schmiden feiern kann, ver-
dankt sich einem Zufallsfund. Bis 
Mitte der 1990er Jahre ging man da-
von aus, dass die erste urkundliche 
Erwähnung Schmidens als „Smide-
hain“ aus dem Jahr 1273 datiert. 
Dann aber wurde im Hauptstaats-
archiv Stuttgart die Abschrift eines 
Dokumentes aus dem Jahr 1225 wie-
derentdeckt, in dem ein „Schmid-
heim“ genannt ist. Der Name soll zu-
rückgehen auf eine Waffenschmie-
de, die für das „Königsgut“ im be-
nachbarten Waiblingen tätig war. 

Fruchtbares Schmidener Feld ein 

bevorzugtes Siedlungsgebiet

Nimmt man das Datum der ersten 
urkundlichen Erwähnung ist Schmi-
den Fellbachs jüngster Stadtteil. 
Doch war das fruchtbare „Schmide-
ner Feld“ zwischen Neckar und Rems 
schon weit vor der ersten urkundli-
chen Erwähnung bevorzugtes Sied-
lungsgebiet. So datieren die ältesten 
archäologischen Funde auf Schmide-
ner Gemarkung bis in die Jungstein-
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zeit (2000 v.Chr.) zurück. Bemerkens-
wert ist unter anderem ein 65 cm ho-
hes Vorratsgefäß, der größte derarti-
ge Fund in Südwestdeutschland.

Für besonderes Aufsehen sorgten 
eine 1980 entdeckte Viereckschanze 
aus keltischer Zeit und die berühm-
ten Schmidener Keltenhirsche. Die 
hölzernen Tierfiguren zählen zu den 
spektakulärsten Objekten aus spät-
keltischer Zeit, als sich ab dem 3. 
Jahrhundert vor Christus ein früh-
städtisches Wirtschafts- und Gesell-
schaftssystem herausbildete. Reihen-
gräberfunde aus alemannischer Zeit 
legen nahe, dass ein „Urdorf Schmi-
den“ um 600 entstanden sein dürfte. 
Der Ortsname dürfte sich dann zwi-
schen dem 9. und 11. Jahrhundert 
nach der Ansiedlung von Schmieden 
als Dienstmännern des benachbar-
ten Königsguts von Waiblingen he-
rausgebildet haben.

Rasante Aufwärtsentwicklung im 

20. Jahrhundert

1861 wurde die Remsbahn in Betrieb 
genommen. Zwar lag der Bahnhof 

Fellbach am Rande der Schmidener 
Gemarkung, doch einen Modernisie-
rungsschub brachte erst die Jahr-
hundertwende: 1900 sprudelte das 
erste Wasser aus der Leitung, 1911 
erleuchtete elektrisches Licht die 
Stuben. 

Die rasche Industrialisierung in der 
Region Stuttgart im ersten Drittel 
des 20. Jahrhunderts führte auch in 
Schmiden zu einem rasanten Bevöl-
kerungswachstum. Von knapp 1000 
stieg die Einwohnerzahl bis 1939 auf 
2839. Schmiden wurde vom fast rei-
nen Bauerndorf zum Bauern- und 
Arbeiterdorf.

Doch erst nach dem Zweiten Welt-
krieg und unter dem zupackenden 
Bürgermeister Gotthilf Bayh konnte 
die Infrastruktur in Schmiden mit der 
Entwicklung Schritt halten. Fast oh-
ne Eigenmittel ging die Gemeinde 
an den Bau der Friedensschule (Al-
bert-Schweitzer-Schule), die 1951 
eingeweiht wurde. 1952 wurde mit 
dem Bau der Kanalisation begonnen 
und die Fellbacher Straße ausge-
baut. Auf Bayhs Drängen wurde zu-

dem das erste Gewerbegebiet er-
schlossen. Die Einwohnerzahl stieg 
bis 1973, dem Jahr des Zusammen-
schlusses von Schmiden und Fell-
bach, auf rund 9000 an.

Schmiden feiert sich und seine Ge-

schichte

Im Jubiläumsjahr will der lebens- 
und liebenswerte Stadtteil sich und 
seine Geschichte feiern. Der Schmi-
dener Sommer am zweiten Juliwo-
chenende wird dazu um den Freitag 
erweitert und auf das Große Haus in-
klusive Scheuer und Otilia-Frech-
Platz erweitert. Auf einer Bühne 
beim Großen Haus wird es am Frei-
tagnachmittag ein Programm der 
Schulen. Am Freitagabend ist der 
Festakt mit Beteiligung der Schmide-
ner Vereine geplant. 

Während des Schmidener Som-
mers am 12. und 13. Juli wird es his-
torische Rückblicke u.a. mit dem 
Landwirtschaftlichen Ortsverein und 
eine Feuerwehrübung geben, beim 
Gang über das Festgelände werden 
einem historische Figuren aus der 
Schmidener Ortsgeschichte begeg-
nen. Historische Bilder und Ansich-
ten werden im Orfeo-Kino zu sehen 
sein. Markus Munk, der 2021 das 
Buch „Gruß aus Schmiden“ mit histo-
rischen Postkarten aus drei Jahrhun-
derten vorlegte, plant Vorträge. Am 
Sonntag wird es einen ökumeni-
schen Gottesdienst mit anschließen-
dem Weißwurstessen geben.

Eine Arbeitsgemeinschaft mit Ver-
tretern der Stadtverwaltung, der 
Vereine, Kirchengemeinden und 
Schulen trifft sich seit einiger Zeit re-
gelmäßig, um die Planungen für das 
Jubiläumsprogramm voranzutreiben 
und ihnen den letzten Schliff zu ge-
ben. 

Vor 800 Jahren erstmals urkundlich erwähnt 
„Schmidheim“ feiert ein besonderes Jubiläum – Höhepunkt der Feierlichkeiten beim Schmidener Sommer

Historische Ansicht Schmiden vom Ende des 17. Jahrhunderts. Foto: Archiv 



w w w . g u t a c h t e r a u s s c h u e s s e -
bw.de eingesehen werden. 

Weitere Informationen zum Gut-
achterausschuss sind zu finden Sie 
nter www.fellbach.de/GUR. 

Fragen zu Bodenrichtwerten kön-
nen an die Geschäftsstelle des Gut-
achterausschusses, Marktplatz 1, 
70734 Fellbach, E-Mail: gutachter-
ausschuss@fellbach.de und unter 
Tel. 0711 5851-250 gestellt werden. 
Schriftliche Auskünfte sind gebüh-
renpflichtig.

Der Gemeinsame Gutachteraus-
schuss Unteres Remstal hat in seinen 
Sitzungen vom 11., 16. und 
19.12.2024 gemäß § 196 Baugesetz-
buch (BauGB) i. V. mit Abschnitt 2 
ImmoWertV21 und § 12 Gutachter-
ausschussverordnung Baden-Würt-
temberg die Bodenrichtwerte für die 
Städte Fellbach und Weinstadt so-
wie die Gemeinde Kernen i.R. zum 
1.1.2023 beschlossen. Die Boden-
richtwertkarte kann unter www.fell-
bach.de/Bodenrichtwerte oder 

Bodenrichtwerte zum 1. Januar 2023 

Die Stadt Fellbach  trauert um ihr ehemaliges Gemeinderatsmitglied

Friedrich Höfer
Träger der Ehrenplakette der Stadt Fellbach

Der Verstorbene gehörte als Mitglied der SPD-Fraktion dem Gemein-
derat von 1971 bis 1974 und von 1994 bis 2004 an. Friedrich Höfer hat 
sich während drei Wahlperioden in hohem Maße für das Wohl unse-
rer Stadtgesellschaft eingesetzt  und sich dadurch große Verdienste er-
worben.
Dafür sind wir ihm zu aufrichtigem Dank verpflichtet und werden ihn
in dankbarer Erinnerung behalten.

Gabriele Zull
Oberbürgermeisterin 

tern Länge zu führen. Ausgenom-
men sind Hunde, die als Rettungs- 
und Hütehunde oder von der Polizei, 
der Bundespolizei und Zoll einge-
setzt sind. Ebenfalls ausgenommen 
sind ausgebildete Jagd- oder Be-
gleithunde im Einsatz. Die Regelun-
gen gelten jeweils vom 1. April bis 
31. August eines Jahres. 

Hinweisschilder vor Ort weisen auf 
die Regelungen hin. Die Polizeibe-
hörde überprüft die Einhaltung.
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Hinweise: Die rechtsverbindliche 
ortsübliche Bekanntgabe der Tages-
ordnung erfolgt durch Bereitstel-
lung im Internet unter www.fell-
bach.de unter der Rubrik „Öffentli-
che Bekanntmachungen“. Als Tag 
der Bekanntgabe gilt der Tag der Be-
reitstellung im Internet.

Die Tagesordnung kann mit allen 
Beschlussvorlagen unter https://ge-
meinderat-onl ine.fel lbach.de/
info.asp abgerufen werden.

Öffentliche Sitzung des Gemeinde-
rats: Am Dienstag,  25. März,  18 Uhr, 
findet im Rathaus Fellbach, Großer 
Saal, Marktplatz 1, eine öffentliche 
Sitzung des Gemeinderats statt.
Tagesordnung
1. Bekanntgaben und Vergaben
2. Verkehrsentwicklungsplan –  Zeit-
plan und Beteiligungskonzept
3.  Sachstand Radstrategie und Run-
der Tisch Stadtmobilität
4. Verschiedenes

Zum Schutz des Rebhuhnbestands 
auf dem Schmidener Feld wurden im 
Frühjahr 2018 Wildschutzzonen 
westlich und östlich der bebauten 
Bereiche von Schmiden und Oeffin-
gen ausgewiesen. In diesen Zonen ist 
das Verlassen der Feldwege mit Aus-
nahme zur Bewirtschaftung der 
landwirtschaftlichen Flächen sowie 
zur Nutzung von Gartengrundstü-
cken untersagt. Hunde sind an der 
kurzen Leine mit maximal drei Me-
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Wildschutzzonen treten in Kraft

In den Wildschutzzonen gilt Leinenzwang für Hunde. Abbildung: Stadt Fellbach 

Sitzungskalender

Lichtbilderfassungsgeräten im Rat-
haus Fellbach, der Verwaltungsstelle 
Schmiden und dem Bürgerbüro Oef-
fingen. Wer einen Reisepass, Perso-
nalausweis oder Reiseausweis benö-
tigt, sollte sich rechtzeitig vor Bean-
tragung über die gesetzlichen Rege-
lungen informieren.  

Weitere Informationen – auch da-
rüber, ab wann Lichtbilderfassungs-
geräte bei der Stadt Fellbach zur 
Verfügung stehen – erfolgen zu ge-
gebener Zeit im Fellbacher Stadtan-
zeiger. 

Passbilder für die Beantragung von 
Reisepässen und Personalausweisen, 
sowie Reiseausweisen für Ausländer, 
Flüchtlinge und Staatenlose und 
Aufenthaltstitel dürfen ab dem 1. 
Mai 2025 aufgrund einer Gesetzes-
änderung bundesweit nur noch in 
digitaler Form angenommen wer-
den.

Betroffene können wählen, ob sie 
das Lichtbild hierfür bei der zustän-
digen Behörde oder bei einem zerti-
fizierten Fotostudio erstellen lassen. 
Die Stadt plant die Aufstellung von 

Nur noch digitale biometrische Lichtbilder

Für die Schulkindbetreuung Maicklerschule suchen wir ab sofort

Pädagogische Fachkräfte (m/w/d) (32 % oder 39 %)

Für das Hauptamt suchen wir ab sofort

Sachbearbeiter:in Organisation (m/w/d)

Für das Kämmereiamt suchen wir ab sofort eine

Leitung (m/w/d) Zahlungsverkehr und Vollstreckung

Weitere Informationen zu diesen Stellen finden Sie auf unserer Homepage 

jobs.fellbach.de. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Stellenanzeigen auch auf Instagram und Linkedin.

der Agentur für Arbeit Waiblingen, 
Mayenner Straße 60,  stattfindet.

 Die Agentur für Arbeit um 14 Uhr 
sowie der Alexander-Stift um 15 Uhr 
präsentieren in aufschlussreichen 
Vorträgen verschiedene Berufe und 
geben Einblicke in den Arbeitsalltag. 
Fachkräfte aus der Praxis stehen be-
reit, um Ihre Erfahrungen zu teilen 
und Fragen zu Ausbildung, Karriere-
chancen und persönliche Werdegän-
ge zu beantworten. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei.

Soziale Berufe bieten nicht nur viel-
fältige Karrieremöglichkeiten, son-
dern auch die Chance, täglich mit 
Menschen zu arbeiten und etwas zu 
bewirken. Doch welche Wege ste-
hen offen? Welche Ausbildungen 
gibt es, und was macht die Berufe im 
sozialen Bereich so besonders? Ant-
worten auf diese Fragen liefert die 
Veranstaltung „Zukunft mit Men-
schen: Soziale Berufe entdecken“, die 
am Donnerstag, 27. März,  ab 14 Uhr 
im Berufsinformationszentrum (BiZ) 

Soziale Berufe entdecken
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Chor, von 19 bis 20 Uhr Frauenchor, diens-

tags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter Chor 

opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 Uhr 

Junger Chor.

Samstag, 22. März – 19.30 Uhr und Sonn-

tag, 23. März – 17 Uhr: Junger Chor Fell-

bach – Musical „Alice by Heart“, Festhalle 

Schmiden.

Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-

bach.de – Probe Großes Blasorchester 

dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 

dienstags 18 Uhr, r Musikschule Fellbach.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden, Kartentelefon 

0711/516812

Programm von Donnerstag, 20. März, bis 

Mittwoch, 26. März:

„Ein Mädchen namens Willow“, Fr bis So 

14.30 Uhr. 

„Der Lehrer, der uns das Meer versprach“, 

Do (OmU) 20.15 Uhr, Fr und Sa 19.30 Uhr, 

Mo und Di 17.30 Uhr.  

„Heldin“, Do 18 Uhr, Fr bis So 17.15 Uhr 

und Mo bis Di 20 Uhr.

„Soundtrack to a Coup d’Etat“, Fr 19.30 Uhr 

(OmU).

„Ein Tag ohne Frauen“,  Mi (OmU) 17.30 Uhr

„Jazz an einem Sommerabend“, Mi (OmU) 

19.30 Uhr.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 

Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-

remstal.de

Donnerstag, 20. März: 18.30 Uhr Bilingua-

le und mehrsprachige Kinder: Chancen und 

Herausforderungen, Raum 01; 19 Uhr Eine 

kurze Geschichte des liberalen Judentums 

in Deutschland, Raum 03.

Freitag, 21. März: 10 Uhr Waldbaden zum 

Frühlingserwachen, Treffpunkt: Wander-

parkplatz Waldschlössle.

Samstag, 22. März: 13.30 Uhr Hüpffrosch 

und Flattervogel: Lustige Tiere aus Papier 

falten, Raum 05; 14.30 Uhr Indisch kochen: 

Samosas & Kokosnuss Ladoo, Raum 04..

Montag, 24. März: 18 Uhr Orientierung im 

Psycho-Dschungel, Raum 04.

FW-FD-Gemeinderatsfraktion 

Telefonsprechstunden

Montag, 24. März: 18 bis 19 Uhr Stadtrat 

Peter Treiber, Tel. 0711 518 0113; E-Mail: 

peter.treiber@gmx.de

SPD-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Montag, 24. März: 17.30 bis 18.30 Uhr 

Stadtrat Andreas Möhlmann, Tel. 0170 

1674 496.

Mittwoch, 26. März: 18 bis 19 Uhr Stadtrat 

Gökay Sofuoglu, Tel. 0176 8220 8866.

Stadtmacher-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Donnerstag, 20. März: 14 bis 15 Uhr Stadt-

rätin Cathy Plato, Tel. 0152 08790 860, E-

Mail: cathy.plato@gmx.de

Mittwoch, 26. März: 13 bis 14 Uhr Stadtrat 

Nathan Seibold, Tel. 0157 8429 7721.

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

Feuerwehrgerätehaus, Gotthilf-Bayh-Stra-

ße 38, Tel. (0711) 51 15 27.

Chorproben Frauenchor freitags 18.30 Uhr, 

Männerchor freitags 20.15 Uhr, SingOut 

Rock- und Popchor dienstags 19.30 Uhr. 

ab 18.30 Uhr Infoabend für neues Chor-

projekt „Musical meets Operette“, Start für 

Frauen 18.30 Uhr, für Männer 20.15 Uhr, 

Feuerwehrhaus Schmiden. 

Liederkranz Oeffingen

Tel. 0177 227 6960, Chorproben im Feuer-

wehrgerätehaus, Geschwister-Scholl-Straße 

20. www.liederkranz-oeffingen.de

Chorproben, dienstags 18 bis 19 Uhr und 

donnerstags 20 bis 21.30 Uhr. 

Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-

schmiden.de

Probe Großes Blasorchester mittwochs 

19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-

tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-

nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 

Schmiden.

Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 

58 05 75. www.philharmomischerchor.de

jeden Montag 20 bis 21.30 Uhr gemischter 

Donnerstag, 20. März: 14 Uhr Qi Gong; 

14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv – 

Gymnastik ab 50; 15.30 Uhr Französisch für 

Anfänger; 16.45 Uhr Französisch für Fort-

geschrittene.

Montag, 24. März: 10 Uhr Yoga im Sitzen; 

10 Uhr Englisch für Anfänger & für Fortge-

schrittene; 13.30 Uhr Singkreis mit Kai Mül-

ler; 14 Uhr Kartenspielerrunde mit Binokel; 

14 Uhr Rummy Cup und anderes, alle DBH; 

15 Uhr Gymnastik im Sitzen, Seniorenhaus 

Alte Schule.

Dienstag, 25. März: 10 Uhr Die 5 Esslinger, 

Stadtteilplatz Seniorenhaus Alte Schule; 14 

Uhr nach telefonischer Terminvereinba-

rung unter 07151 1679 350 oder 0172 

6039 182 Beratung vorsorgende Papiere; 

15 Uhr Denksport.

Heimat und Welt

Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 

Führungen (auch mit Weinprobe) nach 

Vereinbarung stattfinden, Info und Anmel-

dung unter Telefon 0711/ 3426 4697 oder 

E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-onli-

ne.de. 

Jahrgang 1938/39 Fellbach

Dienstag, 6. Mai: 13.30 Uhr Abfahrt zum 

Nachmittagsausflug: Grüne Tour Stuttgart 

– Fahrt mit Reisebus, Kostenpunkt 33 Euro, 

Gebühr bis 1. April auf das Jahrgangskon-

to (DE39 6006 0396 1553 3540 01) zu 

überweisen, weitere Auskünfte unter Tel. 

0711 578 2979.

Jahrgang 1944 ond dromrom

Freitag, 21. März: 13 Uhr Treffpunkt zur 

Ausfahrt ins Brezelmuseum, Auskunft 

unter Tel. 0173 1816 294.

Landfrauen Fellbach

Mittwoch, 26. März: 19.30 Uhr Filmabend 

mit Herr Kiunke und Filme von Herbert 

Kuhnle, Kosten 5 Euro, Neue Kelter Fellba-

cher Weingärtner.

NaturFreunde Fellbach

Das Naturfreundehaus auf dem Kappel-

berg ist  wie folgt geöffnet – samstags 14 

bis 19 Uhr und sonntags 11 bis 17 Uhr. Ta-

gesessen (22.-23. März): Salzbraten mit Sa-

latteller und Bratlinge mit Salatteller (ab 

16 Uhr).

Freitag, 28. März: 18 Uhr Hauptversamm-

lung mit Mitgliederehrung – TO: Ehrungen, 

Berichte, Neuwahlen, Rückblick 2024, Na-

turfreundehaus.

Schwäbischer Albverein OG Fellbach

Donnerstag, 27. März: 9.45 Uhr Treffpunkt 

zum Besuch im Planetarium, Anmeldung 

bis 22. März bei der Geschäftsstelle unter 

Tel. 0711 512 573, Treffpunkt: Lutherkirche 

Fellbach.

Politik und Parteien

CDU-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Samstag, 22. März: 10 bis 11 Uhr Stadtrat 

Erich Theile, Tel. 0711 573 637.

Dienstag, 25. März: 11 bis 12 Uhr Stadtrat 

Franz Plappert, Tel. 0711 516 777.

Die Grünen-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Montag, 24. März: 15 bis 17 Uhr Stadträtin 

Beate Wörner, Tel. 0711 624 864, E-Mail: 

mail@beatewoerner.de 

Mittwoch, 19. März: 15 bis 17 Uhr Stadträ-

tin Sara Schmalzried, Tel. 0152 3845 5562, 

E-Mail: sara.schmalzried@web.de
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Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 

69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-

bach.de.

Donnerstag, 20. März: 16 Uhr QiGong I; 

17 Uhr QiGong II, beide ausgebucht, beide 

Seniorenhaus Hindenburg Straße; 14.30 

Uhr Kaffeenachmittag, kath. Gemeinde-

zentrum.

Montag, 24. März: 14 Uhr Die 5 Esslinger, 

Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr Büro ge-

öffnet; 14.30 Uhr Kartenrunde, beide 

Schlössle; 16 Uhr Seniorenfitness, Gymnas-

tikraum Turn- und Festhalle.

Dienstag, 25. März:   9.30 Uhr Seniorenbi-

belkreis, Johanneskirche; 9.30 Uhr Mobil & 

Entspannt, Schlössle; nach Vereinbarung 

unter 0172 603 9182 Beratung Vorsorgen-

de Papiere.

Mittwoch, 26. März: 9.30 Uhr Bewegen 

statt schonen I; 10.45 Uhr Bewegen statt 

schonen II, Kurse ausgebucht, Schlössle.

Stadtseniorenrat e.V

Vorsitzende Roswitha Morlok-Harrer, 

Schulstraße 10, Tel. 0711/518 0476, E-

Mail:  stadtseniorenrat.fellbach@t-onli-

ne.de – immer montags 10 Uhr Bewe-

gungs-Parcour im Park hinter der Alten 

Schule (Schmiden).  Beratung Vorsorgende 

Papiere und Patientenverfügung: jeden 

letzten Dienstag und jeden 1. Mittwoch 

eines Monats im Treffpunkt Mozartstraße 

mit Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 

oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorheri-

ger Terminvereinbarung unter Telefon: 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 

585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@forum-

fellbach.de

Donnerstag, 20. März: 9 Uhr Spanisch für 

Anfänger I; 10.15 Uhr Spanisch für Anfän-

ger II; 10.30 Uhr Denksport; 14 Uhr Schach/

Skat; alle TPM;  10 Uhr „Die fünf Esslinger“, 

Park der Schwabenlandhalle. 

Freitag, 21. März:    10.30 Uhr Spanisch für 

fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Chor; 15 

Uhr Englisch mit Muße, alle TPM. 

Montag, 24. März:   9.30 Uhr Psychologie-

Kurs (ausgebucht); 10.45 Französisch; 11.30 

Uhr „Brush up on your Englisch; 14.30 Uhr 

Doppelkopf; alle TPM; 9 Uhr Gymnastik; 

10.15 Uhr Internationale Frauensportgrup-

pe; 14 Uhr Gymnastik; alle Seniorenhaus 

Cannstatter Str. 95/1;   14.15 Uhr Die 5 Ess-

linger, Haus am Kappelberg.

Dienstag, 25. März: 10 Uhr Englisch Mit-

telstufe; 14 Uhr Einzelberatung Patienten-

verfügung für Angemeldete; 15 Uhr „Der 

Frühling hat sich eingestellt“ mit dem Chor 

des TPM, Anmeldung erbeten unter 0711 

5856 7660 oder E-Mail an mozartstras-

se@forum-fellbach.de, alle TPM; 15.30 Uhr 

Männergynastik, 17 Uhr Gymnastik,  Senio-

renhaus Cannstatter Straße 95/1.

Mittwoch, 26. März: 9 Uhr und 10.15 Uhr 

Yoga, Seniorenhaus Cannstatter Straße; 

9.15 und 10.30 Uhr Gedächtnistraining; 

9.30 Uhr Aquarell; 16 Uhr Café momentan, 

alle TPM.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-

rum-fellbach.de.

Termine - Treffs - Themen

Henk Vischs Station „Freiheit“ auf dem Besinungsweg, Foto: Archiv 
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580
Samstag, 22. März: 14 Uhr Taufgottes-
dienst.
Sonntag, 23. März: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Konfis.
Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208
Sonntag, 23. März: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Taufen.
Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600
Sonntag, 23. März: kein Gottesdienst.
Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 
0711/511 170
Sonntag, 23. März: 10 Uhr Gottesdienst.
 Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 
0711/511 219.
Sonntag, 23. März: 11 Uhr Gottesdienst 
mit Godly Play und Gemeindemittagessen.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0
Freitag, 21. März: 10.15 Uhr Messfeier, Phi-
lipp-Paulus-Heim; 18 Uhr Stille Meditation 
in der Fastenzeit.
Samstag, 22. März: 8.30 Uhr Firmung Fell-
bach: 3. Treffen – Thema: Die Sakramente; 
15 Uhr Beichtgelegenheit in der Fastenzeit; 
18.30 Uhr Vorabendmesse als Bußgottes-
dienst.
Sonntag, 23. März: 12 Uhr Tauffeier.
Mittwoch, 26. März: 8.30 Uhr Kreuzweg-
andacht in der Fastenzeit; 9 Uhr Messfeier 
anschließend Rosenkranz; 19 Kirchenchor 
Fellbach: Probe, Franziskusheim.
Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0
Freitag, 21. März: 19 Uhr Via Crucis – 
Kreuzweg in ital. Sprache.
Samstag, 22. März:  18 Uhr Rosenkranz in 
ital. Sprache; 18.30 Uhr Messfeier in ital. 
Sprache.
Sonntag, 23. März: 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier.
Dienstag, 25. März: 18.30 Uhr Rosenkranz; 
19 Uhr Messfeier.
Mittwoch, 26. März: 17.45 Uhr Trauungs-
feier in ital. Sprache.
Kirche Zur Allerheiligsten 

Dreifaltigkeit 

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 
Donnerstag, 20. März: 14 Uhr Messfeier, 
anschließend Gemeindetreff im MKH.
Samstag, 22. März: 14 Uhr Frauenbund 
2.0: Klausurtag, MKH.
Sonntag, 23. März: 10.30 Uhr Messfeier 
mit Taufe und Ehrungen Besuchsdienst; 
11.45 Uhr Tauffeier.
Montag, 24. März: 9.30 Uhr Frauengym-
nastik Schmiden.
Mittwoch, 26. März: 19.30 Uhr Kirchen-
chor Schmiden: Probe, MKH.
Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Donnerstag, 20. März: 19 Uhr Fastenkurs, 
Gemeindezentrum Oeffingen.
Freitag, 21. März: 19 Uhr Fastenkurs, Ge-
meindezentrum Oeffingen; 19 Uhr Mess-
feier.
Samstag, 22. März: 10 Uhr Gruppentreffen 
Firmung, Gemeindezentrum Oeffingen.
Sonntag, 23. März: 9 Uhr Messfeier; 19 Uhr 

Fastenkurs, Gemeindezentrum Oeffingen.
Montag, 24. März: 19 Uhr Fastenkurs, Ge-
meindezentrum Oeffingen.
Dienstag, 25. März: 19 Uhr Fastenkurs, Ge-
meindezentrum; 19.30 Uhr Kichengemein-
derat Oeffingen: öffentliche Sitzung, Ge-
meindezentrum Oeffingen.

Evangelisch-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 
581493.
Sonntag, 23. März: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Band und Kinderprogramm.

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588. 
www.christusbund-fellbach.de
Sonntag, 23. März: 10.30 Uhr Gottes-
dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 
2368096
Sonntag, 23. März:  18 Uhr Gottesdienst, S-
Bad Cannstatt. 

Christus Gemeinde Fellbach

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 
6721 8074. 
Freitag, 21. März: 17.30 Uhr Royal Rangers 
Stammtreff.
Sonntag, 23. März: 10.30 Uhr Gottesdienst 
mit parallelem Kindergottesdienst.
Dienstag, 25. März: 10 Uhr Krabbelkäfer.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 23. März: kein Gottesdienst.
Dienstag, 25. März: 14.30 Uhr Quiltgrup-
pe, Gemeindehaus UG.

Neuapostolische Kirche

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000
Sonntag, 23. März: 10 Uhr Gottesdienst Li-
vestream aus München.
Mittwoch, 26. März: 20 Uhr Gottesdienst.

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110
Sonntag, 23. März: 10 Uhr Vortrag: „Auto-
rität – ist es Gott wichtig, wie wir darüber 
denken?“, Heinkelstraße 28 in Weinstadt 
oder per Videokonferenz, Zugangsdaten 
unter Telefon 07151/909 110 oder E-Mail: 
versfellbach@gmail.com.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina, Rembrandtweg 
4; Kontakt Tel. 0172/329 5548.
AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
510 9653-0
Die Geschäftsstelle ist geöffnet am Mon-
tag und Freitag 8.30 bis 14 Uhr und Diens-
tag bis Donnerstag 8.30 bis 16.30 Uhr; De-
menzgruppen finden statt Dienstag bis 
Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, vorherige 
Anmeldung erforderlich; Begegnungscafé 
für Frauen aller Nationalitäten immer mitt-
wochs (außer in den Schulferienzeiten) 
9.30 bis 11 Uhr, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, das Angebot ist kostenfrei.
Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 

sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 14 
bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr und 
14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist Doris 
Wehrle, Kontakt über Tel. 0711/9579 0624 
oder E-Mail: doris.wehrle@caritas-fell-
bach.de.
DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7
 Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 
10 bis 11 Uhr; weitere Informationen unter 
www.drk-fellbach.de und E-Mail: sozial-
arbeit@drk-fellbach.de.
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort über 
barrierefreies Wohnen zur Erhaltung von 
Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver-
waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-
7567.
Elternkolleg Fellbach e. V.

Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de
Angebote: Kleinkindgruppen „Spatzen-
nest“ für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Schü-
lerinsel an der Anne-Frank-Ganztagsschu-
le, Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 
(HSL) an Grundschulen, soziale Gruppen-
arbeit an Grundschulen, Ganztagsschule 
Wichernschule.
Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 
unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 
energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 
Evangelischer Verein Fellbach e. V.

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 0711/ 
5856 7630. Mo bis Fr 9 bis 12 Uhr und Mo 
bis Do 14 bis 16.30 Uhr Beratung zu Pflege, 
Alltagsbetreuung und Unterstützung im 
Haushalt nach telefonischer Vereinbarung.
Freie Selbsthilfegruppe für Alkoholkran-

ke und Angehörige

Jeden Montag, 18 Uhr, im Tanzsaal im 
Untergeschoss des Treffpunkt Mozartstra-
ße, Mozartstraße 16; bitte läuten bei „Fo-
rum Fellbach e.V./Treffpunkt Mozartstra-
ße“, Informationen unter Telefon 07151/ 
994 1874. 
Freundeskreis für Flüchtlinge 

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de
Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet 
das Begegnungscafé International im 

PLEKS, den Räumen des Vereins Kubus e.V., 

Schorndorferstr. 37/1, statt. Gäste sind 

willkommen, Kontakt: info@freundeskreis-

asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und Ange-

hörige Freie Selbsthilfegruppe Fellbach

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 0711/ 
512080. Beratungssprechzeiten Mo und Do 
16 bis 18.30 Uhr; Kontaktaufnahme über E-
Mail: kontakt@hausundgrundfellbach.de. 
Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/
 513 140.  Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.
Ambulante Hospizbegleitung:Tel. 07191/ 
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927 970; Stationäres Hospiz: Tel. 07191/ 
927 9740; Kinder- und Jugendhospiz „Pus-
teblume“: Tel. 07191/927 9720.
Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4
Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege, Hauswirt-
schaft und Nachbarschaftshilfe, Familien-
pflege, Hausnotruf sonstige Dienstleistun-
gen. Pflegedienstleistungen Beate Gura, 
Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung Hauswirt-
schaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957 906-22.
Krankenpflegeverein 

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel. Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und Um-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
579 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, Tel. 
0711/57541-36, E-Mail: mobile-dienste-
ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.
Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 
www.tageseltern-fellbach.de.
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, persön-
liche Beratung nach Terminabsprache. Of-
fene Sprechstunde jeden ersten Donners-
tag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Stadtteil- und Familienzentrum. 
VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-
Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 
an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats be-
rät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein von 
15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 3, 
Fellbach. Die Beratungen sind kostenlos 
und vertraulich. Keine Anmeldung not-
wendig – Nächster Termin: Mittwoch, 9. 
April.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montags und donnerstags  – Anmeldun-

gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 Euro; 
für Besitzer der Fellbach BonusCard die 
Hälfte. Anmeldung für Montag: bis freitags 
davor 12 Uhr, Anmeldung für Donnerstag: 
bis mittwochs davor 12 Uhr; Anmeldung 
unter Tel. 0711/585676-38 oder per E-Mail 
an mittagstisch@ev-fellbach.de. 

Kunst und Künstler

Galerie der Stadt Fellbach

Marktplatz 4, Öffnungszeiten Di bis So 14 
bis 18 Uhr, Eintritt frei.
bis 23. März: Ausstellung: „Claude Wall – 
Ich reite und mein Pferd geht zu Fuß“.
Kunstverein Fellbach

Kunstvereinskeller, Cannstatter Str. 9
Kartenvorverkauf Bücher Lack und i-Punkt
Donnerstag, 20. März: 20 Uhr Offene Büh-
ne, Kunstvereinskeller. 

Termine - Treffs - Themen



Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst .................................................................................................112

Krankentransport .................................................................................................................07151 19222

Friedhof Fellbach .................................................................................................................0711 582468

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...............................................................................0711 584424

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..................................................................07151 501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ....................................................................................07195 591-0

Polizei ........................................................................................................................................0711 5772-0

Stadtverwaltung und Schulen ..........................................................................................0711 5851-0

Stadtwerke Fellbach ..........................................................................................................0711 57543-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So/Feiertag   8-20 Uhr) ............................0711 584408

Störung Gas, Wasser ........................................................................................................0711 578 1111

Störung Elektrizität ..........................................................................................................0711 57543-70

Überfall, Unfall .......................................................................................................................................110

Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, Tel. 

116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mittwochs und 

freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 

Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren Sie 

über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.

Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Katha-

rinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 16 bis 

22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereitschafts-

dienst Tel. 01806/071 122.

Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- und 

feiertags, Tel. 01805/557 890. 

Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 

Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 

Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 

Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochenen-

den und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte der 

Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht notwendig. 

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.

Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 

Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.

Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-

dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne Vor-

wahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des nächsten 

Tages.

Mittwoch, 19. März: Neugereut Apotheke, Flamingoweg 8, S-Neugereut;   Söhrenberg 

Apotheke, Neustadter Hauptstr. 91, Waiblingen. 

Donnerstag, 20. März: Staufen Apotheke, Heinrich-Küderli-Str. 2, Waiblingen;  Schwaben 

Apotheke, Gablenberger Hauptstr. 109, Stuttgart. 

Freitag, 21. März:  Rathaus Apotheke, Oeffingerstr. 3, Schmiden; Apotheke am Markt-

platz, Ulmerstr. 3, S-Wangen. 

Samstag, 22. März:  Seelberg Apotheke, Wildungerstr. 52, S-Bad Cannstatt; Adler Apothe-

ke, Schlosshof 7, Remseck-Aldingen. 

Sonntag, 23. März: Remstal Apotheke, Ruhrstr. 5, Waiblingen;  Luginsland Apotheke, Bar-

barossastr. 79, S-Luginsland. 

Montag, 24. März:   Apotheke Marktgasse Einkaufspassage, Marktgasse 5, Waiblingen;   

Apotheke Hegnach, Hauptstr. 45, Waiblingen. 

Dienstag, 25. März:  Engel Apotheke, Danziger Platz 1, Waiblingen; Stöckach Apotheke, 

Neckarstr. 136, S-Ost.

Mittwoch, 26. März: Kappelberg Apotheke, Berliner Platz 2, Fellbach;   Freiberg Apotheke, 

Wallensteinstr. 7, S-Freiberg. 
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Sport und Spiel

Handball
Samstag, 22. März:  14 Uhr HSC Schm/Oeff 
– Hbi Weil/Feuer; 15.45 Uhr HSC Schm/
Oeff – TV Bittenfeld; 17 Uhr HSC Schm/
Oeff2 – SG Weinstadt2; 18.15 Uhr HSC 
Schm/Oeff – Hbi Weil/Feuer; 20 Uhr HC 
Schm/Oeff – TV Nellingen, alle Spiele 
Sporthalle Schmiden; 14 Uhr HSC Schm/
Oeff2 – HC Winnenden3; 16 Uhr HSC 
Schm/Oeff – SG Remstal2; 18 Uhr TV Oef-
fingen3; 20 Uhr TV Oeffingen – TV Flein, 
alle Spiele Sporthalle Oeffingen.
Ballettfachschule Ronecker 
Cannstatter Str. 103, Tel. 0711/573330
Ballett für Silver Ager (für Anfänger ge-
eignet): mittwochs 17 – 18 Uhr, Schnup-
pern möglich; Anmeldung E-Mail: 
mail@ballettfachschule.de
Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-
sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-
sports-vereinigung.de.
Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, Park-
platz Neue Kelter, montags und mittwochs 
jeweils um 19 Uhr; freitags 9.30 Uhr.
Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de
Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-
senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 
Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 
Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.
Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 
19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 
Freitag, 21. März: 19 Uhr Jahreshauptver-
sammlung, Schlössle Oeffingen, Schulstra-
ße 14.
SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 
0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 
9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 
SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 
Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.
Kursinfos unter balance-svfellbach.de
SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 
11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 
Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/
sportzentrum-loop
Yogazentrum: www.svfellbach.de/sportan-
gebote/yogazentrum.html 
Dance Academy: www.svfellbach.de/sport-
angebote/dance-academy/informatio-
nen.html 
Trendsport Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/trendsport-academy/infor-
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mationen.html 
Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/
sportangebote/baby-mama-sport.html.
SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
punkt Parkplatz beim Max-Graser-Stadion 
Fellbach, dienstags 18 Uhr, und donners-
tags, 18 Uhr.
SVF Reha und Gesundheitssport
Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 
Loop, Teilnahme mit Rehasportverordnung 
– Reinschnuppern ist jederzeit möglich.
Rehasport mit Sturzprohylaxe: mittwochs 
10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmeldung E-
Mail alber@svfellbach.de oder Telefon 
0711/586905. 
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-
Mail: info@tev-fellbach.de.
Einzel- und Gruppentraining für alle Al-
tersgruppen, verschiedene Angebote wie 
Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, Schlä-
ger sind leihweise erhältlich, weitere Infor-
mationen unter Telefon  0171/471 0294 er-
hältlich .
TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 
951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-
nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 
bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.
TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980
 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 
und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 
22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  
Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 
22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 
Uhr.
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 
bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 
bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 
Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.
weitere Informationen: www.activity-fell-
bach.de.
TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13
Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-
den.de. 
TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13
Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-
zen.tsv-schmiden.de.
Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 
Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-
tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-
wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 
Boogie Woogie auf Anfrage. 
TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 
Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 21 

Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 10 bis 
11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.
TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 
48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 
8.30 bis 12.30 Uhr. 
OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-
nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 
bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 
22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 
Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-
fit.
TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 
Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 
11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 
19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 
Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 
Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-
tikraum der Turn- und Festhalle; donners-
tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 
im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-
dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 
oder per Telefon 0711/519 815, Informa-
tionen unter www.tanz-balance-oeffin-
gen.de
TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 
19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 
www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, Sa 
10 bis 16 Uhr.
Donnerstag, 20. März: ab 14 Uhr Stecken-
pferde basteln.
Samstag, 22. März: 12 Uhr Linsen mit 
Spätzle, Kosten vier Euro, Anmeldung bis 
Freitag 17 Uhr erforderlich.
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-
zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 
und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 
21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 
(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet Di 
und Do 15 bis 18 Uhr.
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Verlängerte 
Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 4682,  
www.volltreffer-ev.de. Regelmäßige Termi-
ne: Volltreffer-Garten-Programm für Kin-
der ab der ersten Klasse, freitags ab 15.30 
Uhr; Motto Im März: „Wunder Mensch“.  

 Termine - Treffs - Themen




